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Königl. Probinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
| Eingang: Plautzengaſſe M 385. 
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No. 158. Montag, den 11. Juli. 1842. 
EN un ET EEE EEE TEE DREI 


Angemeldete Fremde le 
Angekommen den 8. und 9. Juli 1842. e 

Die Herren Gutsbeſitzer v. Windiſch nebſt Familie aus Lappin, A. Laue 
aus Gr.⸗Sandersleben, Her Mühlenbeſitzer G. Laue aus Lauth, Herr Amts⸗ 
Rath Heine nebſt Fräulein Tochter aus Gniſchau, logiren im Hotel de Ber⸗ 
lin. Die Herren Kaufleute M. Earle nebſt Frau aus London, A. Schröder 
aus Leipzig, 555 Guts beſitzer L. Reiſſert aus Gr.⸗Lauth, log. im Engliſchen 
Hauſe. Herr Hauptmann Wencel aus Königsberg, Herr Sänger Prawit nebſt 
Gemahlin aus Breslau, log. in den drei Möhren. Frau v. Mauſchwitz nebſt 
Fräulein Tochter aus Bromberg, die Herren Mühlenbeſitzer Goldnick und Teſtmer 
aus Marienwerder, log. im Hotel de Thorn. Herr Maler Siebert aus Pots⸗ 
dam, log. im Hotel de St. Petersburg. Die Herren Guts beſitzer F. Wiliczewski 
nebſt Familie aus Pulkowo, A. Wiliczewski aus Muhorowo, Herr Kaufmann Herr⸗ 
mann Löwenthal aus Marienwerder, log. im Hotel de Leipzig. . 


e kann tm a ch u n g en. 
1. Mit Allerhöchſter Genehmigung find zu anderweiter Erleichterung des Geld ⸗ 
verkehrs, bei Verſendung von Kaſſen Anweiſungen und courshabenden Papieren, nach ⸗ 
ſtehende Beſtimmungen getroffen worden: f 
A. Kaſſen⸗Anweiſungen und courshabende Papiere dürfen mit allen Gattungen 
von Poſten in rekommandirten Briefen gegen die für letztere ermäßigte 
Taxe, deklarirt oder undeklarirt, jedoch ohne Gewährleiſtung, verſendet werden. 
B. Die im Porto⸗Regulativ vom 18. Dezember 1824 $. 20 aub. 2 vorgeſchrie⸗ 


bene Erhebung des einfachen Porto für den zurückfolgenden Schein über die 


richtige Beſtellung rekommandirtet Briefe, ingleichen 


* * 
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den Bettag des Bo: 


In Folge deffen treted-vom 1. Auguſt d. J. ab bis auf Weiteres nachſtehende 


Beſtimmungen in Kraft; us 


uw KW 


III. 


die Verſend ung in rekömmanbirten 
mit den übrigen Gattungen von Poſten kann auch eine andere Art der Ver⸗ 


ad A. » g „ N 
aſſen⸗Auweiſungen und courshabende Papiere können, vom ebigen Termine 
fab, innerhalb des Preußfſchen Staates mit ſämmtlichen Gattungen von Yo: 
ſten, unter folgenden Modifikationen in rekommandirten B riefen, ent 
weder dektarirt, d. h. mit ſpecieller Angabe des Werth⸗Inhattes auf der Aikerfe, 
oder undeklarſtt, jedoch mit Bezeichnung des Inhaltes im Allgemeinen auf 
der Adreſfe, als: En irn Er r! Rise * 
„mit KaſſenAuſvriſungen )“ ana 


en 


1 0 2 — De Komme e 9 
„mit eourshadenden Papieren“ 3 2 


7 


Ptorto-Regulatios vom 18. Dezember 1824, 


habenden Papiere wird, ohne Unterſchied der Poſten⸗Gattung, mit welcher 
die Beförderung erfolgt, keine Garantie geleiſtet. 22 


Y. Diefe Sendungen dürfen nur in Briefform zur Poſt geliefert werden. 


— 


1393 — 


Packete mit Maigret Adieſſen unter, Aekemmandotion find: von der Befor⸗ 


derung ganz ausgeſchloſſen. 5 RN een 5 
VI. Deklarirte Sendungen von gaſſen⸗Anweiſungen und souröhabenden Papieren 


in anderer Form, als in rekommandirten Briefen, werden nur 


mit den Fahr⸗, Perfoneny Kariol, und Voten Poſten, gegen das gewöhnliche 
„ Porto (& * des Poꝛto⸗Regulgtivg) und gegen Garautie, verſ endet. 
— 1 n _ 1 4 z 


0 .. tier 
Für tekommanditte Briefe hat de 1 Abſender gleich bei der Aufgabe nur noch zu 
entrichten: l d neee 3 g . 
a) das Porto für den Brief nach Maaßgabe des Gewichts und der Poſten⸗Gat ⸗ 
tung, mit welcher die Beförderung erfolgt (confr. A. III.) 
b) das 8 mit 2 Sgr. Pe 


a x 13 x 1 
Für Briefe mit Poſt⸗Verſchuß ſind von dem Empfänger, außer dem Porto für 
den Brief ꝛc, nur noch die 92ſec Pro Cura - Gebühren, nach Maaßgabe des 
F. 68. des Porto⸗Regulatids bom 18. Dizember 1324, zu entrichten. 
Berlin, den 4. Juli 1842. E 
Der Geheime Staats⸗Miniſter und, General ⸗Poſtmeiſter 
2 von Nagler. n e 
2. Am 24. v. M. iſt in der Weichſel bei Bohnſackerweide der Leichnam eines 
unbekannten Mannes gefunden worden, welcher mit einer blauen Tuchjacke, blau 
leinenen Beinkleidern, einer wollenen Unterjacke und Hemde bekleidet geweſen iſt. 
Wer nun über dieſe Perſon und die Veranlaſſung ihres Todes Auskunft zu 
geben im Stande iſt, wird aufgefordert, hievon ſofort dem Herrn Land⸗ und Stadt⸗ 


gerichts⸗Rath Blindow im Eriminal⸗Gerichts⸗Verhörzimmet Anzeige zu machen und 


es werden ihm deshalb keine Koften zur Laſt fallen. 
Danzig, den 1. Juli 1642 r 
IR; Königl. Land⸗ und! Stadtgericht. 
3. Zu der vacant werdenden Stelle eines Thurmpfeiferd zu St. Marien kön⸗ 


nen ſich mit Civil⸗Verſorgungs Scheinen verſehene Ju validen, die das Clarinet bla⸗ 
fen, entweder fchrifttich oder in unſermm Sectetarigt unter Beibringung der Qualifi- 


cations⸗Atteſte melden. 
Danzig, den 9. Juli 1642. Er AR 
7 Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. J u 
4. Der Nachlaß des am 12. Oktober 1840 hieſelbſt verſtorbenen Horndrechs⸗ 
lermeiſters Friedrich Ferdinand Bluhm, ſoll vertheilt weiden, weshalb unbekannte 
Nachtaßgläubiger ſich zeitig zu melden haben. f 
Danzig, den * 1642. 3 6 
D. ii igll Land nad Stadtgericht. 
8. Es ſind: je ER Sue ie seigt ; 
1) auf den Robacher Königlichen Weiden im vorigen Jahre eine ſchwarzbunte 
= Stärke zurückgeblieben, . E- 14113 i 2 
4 8 


7 


4 


2 
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2) auf dem friſchen Haffe im November v. J. eine 4 gängige komme (Waſſer⸗ 


fahrzeug) gefunden, X 
3) am 5. April c. hier in der Spieringsſtraße eine Kinderſchütze, 
4) bei Neuheide neben der Berliner Chauſſee 4 % Kronborſten, 
5) am Pfeifenbrunnen hier am 24. Mai o. eine Pede gefunden, 
6) te bei Grunau am 1. November pr. 15 Scheffel Roggen ge⸗ 
funden. " 3 
Die Verlierer dieſer Gegenftände haben ihre Beſitz⸗Rechte ſpüteſtens 
N 7 den 17. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 
vor unferer Wochen⸗Deputation anzumelden und nachzuweiſen, da ſie ſonſt derſel⸗ 
ben verluſtig gehen und die gedachten Gegenſtände den Findern, reſpective den 
Ortsarmenkaſſen zugeſprochen werden ſollen. 
Elbing, den 28. Juni 1842. 8 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
e 


„ g. 
6. Diͤe glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau Malwine geb. von Gräbenitz, 


von einem geſunden Töchterchen, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen 


Mittel⸗Golmkau, den 3. Juli 1842. Schultz. 
5 TTC 
Zu: An gänzlicher Entkräftung entſchlief zu einem beſſern Erwachen, ſauft und 


ruhig heute Abend 87% Uhr, unſer geliebter Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, der hieſige Bürger und Fleiſchermeiſter Johann Jorſchel, im beinahe vollende⸗ 


ten z8ſten Lebens jahre. Um ſtille Theilnahme bei dieſem herben Verluſt bitten 


Danzig, den 8. Juli 1342. die Hinterbliebenen. 
N; An e i g d. „= g f 
. Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha 


macht in ihrem dreizehnten Berichte die günftigen Ergebniſſe des Jahres 1841 ber 


kannt. Der Beſtand der Verſicherungen war am Jahresſchluß auf 10,875 Perſonen 


mit 17,669,400 Rthlr. Verſicherungsſumme, der Bankfonds auf 2,911,231 Rrthlr. 
geſtiegen. Für 159 Sterbefälle wurden 280,000 Rthlr. verausgabt; der reine Ueber⸗ 
ſchuß betrug 151,691 Rthir. und läßt eine Dividende von 24 Procent etwarten. 
Wer die Verſicherungsſumme nach Erreichung eines beſtimmten Alters noch bei Leb⸗ 
zeiten empfangen will, kann dies durch Entrichtung jährlicher Zuſatzprämien erlangen. 
Bericht und Antrags⸗Formulare werden unentgeldlich verabreicht von 
Dodenhoff & Schönbeck in Danzig. 
8 ; Ph. H. Kindt in Elbing. 
9. Ich zeige hiedurch meine Wohnung Röpergaffe M 461. ergebenſt an. 
f rt Wittwe Marx, Wochen: und Kraukenwärterin. 
10. Eine gebildete Demoiſelle wünſcht die Führung einer kleinen Witthſchaft 
in der Stadt oder auf dem Lande zu übernehmen. Aus kunft im Commiſſions⸗Bu⸗ 
reau, Breitgaſſe M 1918. | 


MEET — 


11. Um Missverständnissen vorzubeugen, wird hiemit angezeigt, dass 
das Dampfboot von Fahrwasser täglich zuletzt um 8 Uhr Abends abgeht, 
und die Passagiere am Johannisthore landet, da der Wasserbaum um % Uhr 
geschlossen wird. 1 


Die Fahrt des Dampfboots um 8 Uhr Abends VOM Johannisthore 


nach Fahrwasser ist nicht eine regelmässige, da das Dampfboot sogleich 
nach Ankunft in Fahrwasser umkehrt, was zuweilen schon um 837 Uhr sein, 
und zuweilen sich aber auch verspäten kann und die Passagiere wegen des 
Schlusses des Wasserbaumes im Strohdeich an dem gewöbnlichen Anlege- 
platz gelandet werden müssen. | 

12. Der Unterzeichnete, welcher bereits feit mehreren Jahren mit ſeinem Meu⸗ 
bel⸗Magazin den hieſigen Dominiksmarkt beſuchte, findet ſich, durch die ihm bisher 
zu Theil gewordene günſtige Aufnahme, veranlaßt, auch zum diesjährigen Dominik 
ein reichhaltiges, wohlaſſortirtes Magazin Berlinet Meubles auf den hieſigen Markt 
zu führen, und ſo Em. verehrungswürdigen Publikum wiederum Gelegenheit zu 
geben, ſich mit einer Waare zu verſehen, welche durch allgemein anerkannte Ele- 
ganz, Zweckmäßigkeit und Sdlidität, bei geſchmackvollen Formen und mäßigen 
Preiſen, den Anforderungen und Bedürfniſſen unſerer Zeit gänzlich entfpricht. 

Zum Verkaufs⸗Lokale habe ich die unteren Localitäten des in der Holzgaſſe 
gelegenen „Rufſiſchen Hauſes gemiethet, woſelbſt mein Magazin vom 28. Juli e. 
ab, zur Anficht eines Jeden aufgeſtellt fein wird. Der Verkauf wird des raſcheren 
Abſatzes wegen, nur im Wege der Auction ſtattfinden und bemerke ich noch, indem 
ich meine diesjährige Sendung ganz beſonders zu Ankäufen empfohlen halte, daß 


— 


ich das Nähere ſeiner Zeit Einem verehrungswürdigen Publikum durch dieſe Blät⸗ 


ter mitzutheilen die Ehre haben werde. 
; Jacob Gottſchalk aus Stolp. 


An Einem verehtungswürd. Publikum empfirhit ſich mit Anfertigung 


chirurg. Inſtrumente und Bandagen, vorzüglich Bruchbändern und 


Suspenſorjen aller Art, feiner Meſſer und Scheeten, fo wie jeder feinen Stahlar⸗ 


beit die ſein Fach angrenzt; auch werden alle ſchneidende Sachen reparkrt und ger 


Meding, de ane chirurg. Inſtrumentenverfertiger 
Banda ee Stablarbeiter aus Koͤnigsberg. a 


14. Ein bn gebildeter Eltern, welcher Luft bat Tapezierer zu werden, melde 


ſich bei Th. Klein, Schnüffelmarkt M 630. 


15. Alte brauchbare Gewichte werden zu Kauf geſucht Schäferei N 46. 
16. Ein Apotheker Gehülfe kann in einer benachbarten Stadt fofert 
unter 5 Bedingungen placirt werden. Näheres im 


Commiſſions⸗VBuzean Breitg 18. 


17. Fiſchmarkt 4 1574. wird ein guter Mühlenſtein von 3 Fuß Durchmeſſer 
and 6 gell Dicke zu kaufen gef, Bu ® | 


* 


* * 
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wo q ub Anus 5 up ee duz „de Phe nn nt non 
eng aun uu n een € nas ab %Uhhht ü sug An) uu sjeiqie aun ua, 
nehm maaguy alltugunsyg eee eee amam Gr ene 0nd legend zug 
1 une sim an won eee ug e een eee enen pr ee 
ö Ein geſttttes Mädchen, in n Schneidern geübt, wünſcht außer dem Hanſe 
ie 12 Honorar von 3 Sgr. Def 5 7 75 Zu erfragen Nonucnader M 38. 
oder St. Katharinen⸗Kitchhof N 366., eine Treppe hech. 
20. Ein goldner A iſt beim Johannis feſte verloren worden; wer 
denſelben, Jopengaſſe 733. wiederbringt, erhält zwei Thaler Belohnung. 
21. Auf dem Wege vom Engl. Hauſe nach dem Fiſchmarkt, durch die Tobias 
gaſſe und von dort durch die Breitegaffe, nach dem breiten Thor, iſt aus einem 
Ringe der Brillant verloren gegangen. Dem Finder wird Wollwebergaſſe AZ 1994. 
5 Thaler Belohnung zugeſi chert. 
22, Es iſt den 5. d. M. auf dem Wege vom Jäſchkenthal ein ſchwarz gewik⸗ 
tes Umſchlagetuch, worin eine neue Kaffee- Serviette war, verloren gegangen. Der 
ehtliche Finder wird gebeten, es gegen Belohnung votftättf. Graben 2051. abzugeben. 
23.0 Ein anſtändiges. meublirtes Zimmer nach vorne, nebſt Schlafkabmet, auf 
dem Langenmarkte oder in deſſen nächſt belegenen Straßen, wird zu miethen geſucht. 
* werden Pfefferſtadt . W121. erbeten. 


wirt. erregen 
FTD ee em een bang 

205 In Langfuhr ME 79. iſt die Parterre Wohnung, 8215 Eintritt in den 

Garten, vom 20. Juli bis medio November a. o, mit oder auch ohne Stall 

und Wagengelaß zu vermiethen. Das Nahere daſelbſt. 

25. Langenmarkt M 429. iſt eine Mohugetegenheit von 4 seen Küche, 

Kammer, Keller ꝛc., zum 1. October c. zu vermiethen. 

26. Zu Michaeli d. J. iſt Hundegaſſe IE 329 ein Quartier von zwei Stuben; 

ſo wie eine einzelne Stube zu vermiethen. Näheres Langgaſſe M 400. 

27. Hundegaſſe 333. iſt eine Hinterſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 

28. Heil. Geifgafe x 944. find mehrere Stuben zur Domjsitäget für Fremde 

zu vermiethen. 

29. Laugenmarkt h 489. iſt der obere Seal nebſt Kabinet, 2 2 Etagen hoch, 
an einen einzelnen Herrn vom Civil ſogleich zu veimjethen. Näheres daſelbſt oben. 
30. Jopengaſſe AP. 742, iſt der Oberſaal nebſt Kabinet mit Meubeln, an ei⸗ 
nen einzelnen Herrn bürgerlichen Standes zum 1. Oktober e. zu vermiethen. 
ok: Heil. Geiſtgaſſe NE 923. iſt eine Gelegenheit von 5 Stuben und mehre⸗ 
ren Bequemlichkeiten im Ganzen oder auch getheilt zu Michael zu vermiethen. 1 

32. Zweiten Damm M 1278, iſt von Michaeli d. J., ab eine Belle⸗Etage, 
beſtehend aus einem Vorderſaal und dito Hinterſaal, Rebeuſtode Küche, Boden ꝛc. 
zu vermiethen, auch if daſelbſt eine zweite Gelegenheit, * 9 
deu, 1 Hinterſtube, Küche und Boden zu an ü 
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f 


35 Berliner Patent⸗ Papiere 
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R255 Tf und 
33. Montag, den 25. Juli e., soll im Saale des grünen Thores eine 
Blieber-Sammlung (Lund ehn sche Bibliothek), zu welcher Cataloge bei 
mir zu haben sind, öffentlieh meistbietend verkauft werden. gear 
, — ee J. T. Engelhard, Avetionator.—— 
Sachen zu verkaufen in Danzig 
5 wobilia oder beweglich Sachen. 

34. Büchenes und eichenes Kuüppelholz iſt wieder auf; dem Pockenhaus ſchen 

Holztaum zu haben. 2 Aa 


35. Zu einer Domiuks bude von 24 Fuß unter den langen Buden ſind 2 faſt 
neue Pläne, von pomm. Lemwand nebſt Kappfenſter ie. Hundeg. 310. zu verkaufen. 
36. Da ich wegen eines anderen Unternehmens mein jetziges Geſchäft aufgeben 


werde, ſo berkaufe ich ſämmtliche Waaren von Droguen, Chemikalien, Farben ꝛe., 
um baldigſt zu räumen zu den billigſten Fabrik⸗ und Einkaufs⸗Preiſen. 
ee EEE, H. A. Brauer, . 
Hundegaſſe 238., dem Poſtgebände gegenüber. 


37. Trockenes eichenes und birkenes Brennholz iſt zu age Preiſen ſortwäh⸗ 


tend zu haben Kl. Tobiasgaſſe bei C'. J Hannemann. 
38. Trockene büchene, eichene, birkene und ellerne Bohlen und Dielen, in allen 
Dimenfionen, fo wie alle Sorten Nutzhölzer für Stellmacher find billigſt zu haben 
Kl. Tobias gaſſe bei C. J. Hannemann. 


in den beliebteſten Sorten erhielt und empfiehlt die Bolotſche-Papierhandlung Kürſch⸗ 
wergaffe IE 663. ſo wie alle übrigen Sorten Poſte, Schreib⸗, Zeichnen und bunte 


Papiere, Bleifedern, Siegel- und Mundlack, Papparbeiten, Brieftaſchen, Eau de Co- 
logge, Federmeſſer, Federpoſen, Notizbücher, fertige Handlungs und Schulbücher, 
Briefbogen, Viſiten Karten ꝛc. und werden mehrere Artikel um 55 
damit zu raͤumen bedeutend unter den Koſtenpreiſen 
verkauft. 2 3 
40. Um mein Lager in einigen Wochen zu raͤumen, 
verkaufe ich ſämmtliche Manufacturwaaten, als: 94 br. Thybet a 13 Sgr. 97 
br. Merinos a 18 Sgr., feine Catiune a 21% Sgr., U Wellenzeuge a 44 Sgr., 
Köpergingham a 4 Sg., Hoſenzeug a 275 und Weſten von 272 bis 5 Sgr. 

5 f f Philipp Wollenberg, Langgaſſer Thor. 
41. 1 Mangel, 3 Oefen und 30 Stück Flieſen find zu verkaufen Jopengaſſe 
42. Ein neuer Halbwagen auf C-Federn iſt zu verkaufen Langgarten 109. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
43. Dienſtag, den 12. Juli d. J., ſoll das Grundſtück auf dem Rammbau 


k 
ir 


1 188 


Serbis⸗ M 1207. und W 11. des Hypothekenbuchs, worin ſeit vielen Jahren 
eine Häkerei mit Vortheil betrieben worden, im Artushofe an den Meiſtbietenden 


verſteigert werden. Die Bedingungen und Beſitz Dokumente find täglich bei mit 
einzuſehen. 5 £ J. T. Engelhard, Auctionator. 


Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 5. bis inel. 7. Juli 1842. 


I. Aus dem Waſſer. Die Laſt zu 60 Scheffel, find 2445 Laſten Getreide über⸗ 


haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 1515 Laſten uns 
5 verkauft, und 196 Laſt geſpeichert. 


Roggen 
Weizen. zum Se) tina. Gerſte. | Hafer. 
brauch. | 


* 


Erbſen. 


1. Ber auft Laſten: . 6512 53 | 3 4 | — 212 


en 


Gewicht, Pfd. 127 —134121—122 
120 — | — 1-95 


| | 
| | 


preis, Rip 140520150 885 


2, Unvperkauftl Laſten .. 13304 971 — | 72 — 10 
u Vom Lande: 


d. Schfl. Sgr 90 | 44 | 67 gr. 33 23 gr. 45 
Se kl. 27 w. 46 
Thorn find paſſirt vom 2. bis inel. 5. Juli 1842 u. nach Danzig beſtimmt: 
J1 Laſt — Scheffel Weizen. 5 
15 Laſt — Scheffel Erbſen. 
6406 Stück kiehnen Rundholz. N 
1580 Stück kiehne Balken. 
97 Stück eichne Bohlen. 
167 Stück eichne Klöße. 
264 Klafter Brennholz. 


